LBG, Sektion Zürich

GV vom 4.2.2006  in der ETH -Hönggerberg

Organisation Mario Leimbacher, Kantonsschule Enge, Zürich

ca. 20 Teilnehmende

1.
Protokoll der GV vom 2.4.2005

Dieses wird genehmigt

2.
Jahresrechnung 2005

Die von Samuel Schütz erstellte Jahresrechnung 2005 wird genehmigt.

Kontostand per 31.12.05 = 5345.85

3.
Jahresbericht, Info Schnittstellendiskussion vom 19.1.06

Von der Schnittstellendiskussion vom 19.1.06 berichtet Roland Schaub.

Das Protokoll davon ist auch abrufbar unter www.bildschule.ch.

4.
VSG-BG

Hinweis:Heute 15h findet an der Kantonsschule Enge, Zürich die Gründungsversammlung des notwendig gewordenen Vereins 

VSG-BG (Verein Schweizerischer Gymnasialleherinnen und Lehrer, Abteilung BG) statt.

5.
Varia

am 18.3.2006 findet  die nationale LBG-Versammlung statt

- Roland Schaub weist auf die laufende Vernehmlassung zum Konzept Fachmittelschule hin. Dies betrifft va. die Schulen Kanti Oerlikon-Birch und Winterthur Rychenberg.

-es folgt eine kurze Diskussion über Standards ; an der Kanti Bülach muss die BG-Fachschaft in Bälde solche vorlegen. Darum koordiniert Andrea Frei das diesbezügliche  Mitdenken. Diese Diskussion wird wohl auf uns alle zukommen.

- Hinweis: an der PHZ findet am 11.4.06 eine Weiterbildung zum Thema Experimente in der Architekturausbildung statt.
- Mario Leimbacher erläutert unsere Homepage www.bildschule.ch; wer im Memberbereich eigene Beiträge publizieren will, kann von ihm ein Passwort verlangen.

- Professor Peter Jenny, fast am Ende seiner Laufbahn an der ETH, führt uns danach durch seine hervorragende Ausstellung, die Produkte seiner Studenten aus seinem Unterricht aus vielen Jahren zeigt. 

Nebenbei ist die lange Sponsorenliste zur Ausstellung, die grosse Anzahl seiner Assistenten und die Vitrine mit seinen zahlreichen Büchern als Hinweis zu nehmen, wie man auch noch arbeiten kann und wie man unser Fach politisch über Wasser hält.

Es geht ihm generell weniger um Fluchtpunkte und Schattierungen in Zeichnungen, sondern um eine grundsätzliche Offenheit der Wahrnehmung im Sinne eines Joseph Beuys.

Die liebevoll subversiven Zeugnisse davon manifestieren sich in allen Medien, vom Video bis zum Kaugummi.

Es soll nur eines nicht sein: "Kunst", aber jetzt wird's kompliziert und ich schliesse besser.

Protokoll Thomas Rutherfoord

